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Die Ereignisse vor, während und nach dem
«Crash» haben die unternehmerische Verantwortung

des Bankiers getestet. Zahlreiche neue
Instrumente des Kapitalmarktes haben extreme
Reaktionen begünstigt; es zeigte sich, dass nicht alles
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ist, was in den USA noch existenzberechtigt
sein mag. Auf eine — allerdings bestehende —
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wäre zu billig; Bankiers müssen sich als Unternehmer
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übernehmen, die in Konkurrenz zu den nächstliegenden

ökonomischen Zielen stehen können. Die
Rede des scheidenden Präsidenten des
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Seite 391


	...

